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In der Schweiz sind alle Rabenvögel mit Ausnahme

von Rabenkrähe, Elster, Eichelhäher, Kolkrabe und

Nebelkrähe geschützt. Bei Konflikten mit den

jagdbaren Arten wird immer wieder die Frage laut, ob

ihnen mit gezielten Aktionen entgegen gewirkt werden

soll. Die Erfolgsgeheimnisse der Rabenvögel sind

aber ihre Wachsamkeit und Fluchtbereitschaft. Dies

allein schon macht es aber schwer, sie zu bejagen. In

der Regel «gemessen wir nur Fernansichten».

Ausserdem können Rabenvögel Menschen individuell

erkennen und in Freund oder Feind unterteilen. Sie

lernen schnell und passen ihre Fluchtdistanzen

entsprechend an.

Rabenvögel machen Landwirten
das Leben schwer
Krähen Saatgut, Keimlinge und sogar Setzlinge sind nicht sicher

In den letzten Tagen häuften
sich aus der Landwirtschaft
Klagen über Schäden an
landwirtschaftlichen Kulturen, die
von Krähen verursacht werden.
Verschiedene Abschreckungs-
ntassnahmen - und derAb-
schuss sollen Abhilfe bringen.

Rabenvögel
ernähren (ich von

pflanzlicher und tierischer
Nahrung. Frisch gesäte Sommergetreide-

und Maiskörner, auflaufende
Keimlinge und Salatsetzlinge sind bei
Raben- und Saatkrähe beliebt», so
heisst es bei der Schweizerischen
Vogelwarte Sempach. Etliche Maisfeldcr
müssen pro jähr wegen Krihenfrass Ungeliebt Landwirte Ut
nachgesät werden. Die unangenehmen
Folgen seien Mehrkosten. Mehrauf
wand und En Iwicklungsverzögerung

Davon können betroffene Landwirte
ein Lied singen: «Das zusätzliche Saatgut

kostet uns 600 bis 700 Franken.
Ausserdem verlieren wir viel Zeit»,
klagt zum Beispiel Bauer Peter Sicbcr
aus Oberdorf. Der Krähenabschuss sei

nicht einfach und zudem bei weiten Teilen

der Bevölkerung ausgesprochen
verpönt weiss Stefan Schlucp vom So-
lothurnischcn Bauernverband «Das
Problem liegt in der Beziehung zwi- Ballone und Bänder ab ;
sehen der Bevölkerung und den Bau- Der Abschuss sei jed

em». meint Landwirt Peter Sieber. Die einzige Abwehrstrategie

über die geträssigen Krähen.

Abschuss ist die Ballon-Methode sehr
erfolgreich», so die kantonale Jagdver-
waltung. Gasballonc mit einem
Durchmesser von etwa 70 cm und mehr werden

an 20 bis 30 m langen Leinen in die
Felder gesetzt «Letztes Jahr haben
verschiedene Landwirte und Betriebe
Ballone zur Krähenabwehr auf Feldern
installiert und positive Erfahrungen
gemacht». freut sich der Vogelschutz
Schweiz. Vcrtreibungsmassnahmen
nach der Aussaat seien: «Grosse Gas-

imative ballonc. farbige Plastikbänder, parkier-
h nicht die tc Autos und Knallapparate», heisst es
Neben dem bei derVogelwarte Scmpach

Bei der Hüttenjagd wird ein Uhu

- früher echt, heute Attrappe -
als Lockmittel eingesetzt.
Spezielle Tricks wie ein zusätzlich

angebrachtes Beutetier, das den

Beuteneid der Krähen erregt
oder der Einsatz von Lockrufen

sollen den Jagderfolg noch

erhöhen. Der Jäger sitzt

währenddessen schussbereit in einer

getarnten Ansitzhütte.

Die Konflikte zwischen

Menschen und Rabenvögeln können

nicht alleine mit jagdlichen

Massnahmen gelöst werden. Es

sind alle gefordert: Landwirte

genauso wie Deponiebetreiber

und jene, die mit ihren

Tätigkeiten das Nahrungsangebot

der Krähen erweitern.

Bei der Beizjagd (Falknerei) wird

auf die Mithilfe natürlicher

Krähenfeinde gesetzt. Greifvögel

jagen sehr selektiv und wählen

aus einem Schwärm immer

die schwächsten Tiere. Damit

wirkt diese Jagdmethode wie

die natürliche Auslese.
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